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Material aus StraBen nachhaltig recyceln
Fraunhofer entwickelt Recyclingverfahren fiir teerhaltigen StraBenaufbruch

Miissen alte StraBen erneuert werden, stellt sich die Frage: Wohin mit den An-
teilen, die mit Teer belastet sind? Bestehende Entsorgungswege sind teuer, we-
nig nachhaltig und erzeugen viel CO,. Im Projekt »InnoTeer« entwickeln vier
Fraunhofer-Institute eine Alternative, um Teer aus StraBenaufbruch unschadlich
zu machen und die verbleibende Mineralik in hoher Qualitat zuriickzugewin-
nen. Mit nur einer Anlage lieBen sich bereits groBe Mengen an CO; einsparen.

Jahrlich fallen in Deutschland etwa 3,3 Millionen Tonnen teerhaltiger StraBenaufbruch
an: Zwei Millionen Tonnen davon landen auf Deponien, 300.000 Tonnen werden per
LKW aus Deutschland in die Niederlande transportiert —in die bislang einzige Asphalt-
aufbereitungsanlage Europas. Die Rohstoffverluste sind gro3 und die Kosten flr die
Entsorgung sind enorm: allein in Deutschland belaufen sie sich auf insgesamt 223 Milli-
onen Euro pro Jahr. Zudem sind Transporte und die thermische Behandlung mit einem
hohen CO,-AusstoB verbunden.

Mit der derzeit verwendeten Anlagentechnik wird der Teeranteil im Asphalt bei Tempe-
raturen von 850 bis 1000 Grad Celsius verbrannt. 90 bis 95 Prozent des Asphalts sind
allerdings Zuschlage, in der Regel Steine unterschiedlicher KorngréBen. Bei Temperatu-
ren Uber 600 Grad Celsius kann es zu einer Schadigung dieser Steine kommen, ihre
Druckfestigkeit nimmt ab. In der Folge kann das Material nicht ohne weiteres in neue
StraBen eingebaut werden, ein wertvoller Rohstoff geht verloren.

Fraunhofer startet Projekt InnoTeer

Im Projekt »InnoTeer« entwickeln die Fraunhofer-Institute IBP, IML, IOSB und UMSICHT
nun ein mehrstufiges Verfahren, um teerhaltigen StraBenaufbruch in dezentralen Anla-
gen effizient aufzubereiten. Das Projekt, das am 1. April 2022 startete, hat eine Lauf-
zeit von drei Jahren; das Gesamt-Budget umfasst 3,5 Millionen Euro.

»Unsere Ziele im Projekt sind klar: weniger CO,-Emissionen durch weniger Transporte
und eine Behandlung bei niedrigeren Temperaturen. Gleichzeitig eine bessere Qualitat
und gréBere Menge, an recyceltem Material fir den Wiedereinbau in neue StraBen. Die
Deponierung soll am Ende nahezu vollstandig vermieden werden«, sagt Projektleiter
Dr. Alexander Hofmann von Fraunhofer UMSICHT.
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am Fraunhofer IOSB ein Verfahren zur optischen Erkennung von Teer entwickelt. Hier-
fur kommen insbesondere spektroskopische Verfahren zum Einsatz. »Eine besondere
Herausforderung liegt dabei in der Unterscheidung des teerhaltigen Materials von
schwarzer Mineralik und Bitumen, sagt Georg Maier vom Fraunhofer IOSB. Das Ver-
fahren wird dann flr den echtzeitfahigen Einsatz optimiert und in ein optisches Schitt-
gutsortiersystem integriert. Damit lassen sich die unbelasteten Anteile des StraBenauf-
bruchs sicher von den teerhaltigen Anteilen trennen. Nicht kontaminiertes Material
kann sofort wiedereingesetzt werden.

Fir die teerhaltigen Teile gibt es ebenfalls einen neuen Losungsansatz. Diese werden
nicht wie bisher CO,-intensiv verbrannt, sondern bei niedrigeren Temperaturen unter
Sauerstoffabschluss pyrolysiert. Der Teer wird dabei thermisch zersetzt und kritische In-
haltsstoffe werden unschadlich gemacht. Die Gesteinskornung bleibt unbeschadigt.
Quasi als Nebenprodukt entsteht ein Synthesegas, das zur Energiegewinnung genutzt
werden kann.

Ubrig bleiben Sand, Kalkstein und Kohlenstoff. »Am Fraunhofer IBP entwickeln wir
Moglichkeiten, diese Mischung in Bauprodukten einzusetzen, etwa erneut in Asphalt
einzuarbeitenc, erldutert Dr. Volker Thome, Abteilungsleiter am Fraunhofer IBP. Zudem
wird die Okobilanz des derzeitigen Vorgehens bewertet und mit dem neuartigen An-
satz verglichen.

Parallel zu den Sortier- und Behandlungsverfahren entwickelt das Fraunhofer IML Mo-
delle, anhand derer sich die Materialstrome in Abhangigkeit von Standorten und An-
zahl der Anlagen sowie der eingesetzten Transportmittel genau bewerten und nach un-
terschiedlichen Zielkriterien steuern lassen. » Wir schatzen, dass wir mit nur einer An-
lage in Deutschland allein den Logistikaufwand um etwa 40 Prozent reduzieren konn-
ten, mit vier Anlagen um weitere 30 Prozent«, sagt Ralf Erdmann vom Fraunhofer IML
mit Blick auf die eingesparten Transporte durch den Verzicht auf eine umweltbelas-
tende Deponierung.

Prototyp-Anlage mit 300 Kilogramm pro Stunde

Am Ende des dreijahrigen Projekts soll eine Prototyp-Anlage stehen, die 300 Kilogramm
teerhaltigen StraBenaufbruch pro Stunde aufbereiten kann. Diese kdnnte dann auf eine
groBere Anlage hochskaliert werden, die 20 Tonnen pro Stunde verwerten kann. »Das
Interesse seitens Baufirmen und Behérden ist bereits jetzt sehr groB«, sagt Hofmann.
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Analytik

Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit fllhrende Organisation fir anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer
Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlusseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine
zentrale Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber fiir innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit
an der Gestaltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegriindete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 75 Institute und
Forschungseinrichtungen. Rund 29 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, berwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung,
erarbeiten das jahrliche Forschungsvolumen von 2,8 Milliarden Euro. Davon fallen 2,4 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung.



	Material aus Straßen nachhaltig recyceln

